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K l e i n e  A n f r a g e

Wir fragen die Landesregierung:

1.	�Wie viele Frauen wurden in die Gemeinderäte der Gemeinden (unter Angabe 
des Landkreises und der Einwohnerzahl) gewählt, in denen bei der Gemeinde-
ratswahl am 9. Juni 2024 Mehrheitswahl stattfand, weil kein Wahlvorschlag 
eingereicht wurde (bitte einzelne Gemeinden aufführen mit der Zahl der zu ver-
gebenden Gemeinderatssitze)?

2.	�Wie viele junge Menschen unter 18 Jahre wurden in die Gemeinderäte der 
Gemeinden (unter Angabe des Landkreises und der Einwohnerzahl) gewählt, 
in denen bei der Gemeinderatswahl am 9. Juni 2024 Mehrheitswahl stattfand, 
weil kein Wahlvorschlag eingereicht wurde (bitte einzelne Gemeinden auffüh-
ren mit der Zahl der zu vergebenden Gemeinderatssitze)?

10.6.2024

Hockenberger, Bückner, Gehring, Huber, Mayr, Dr. Miller CDU

Kleine Anfrage
der Abg. Ulli Hockenberger, Tim Bückner, 
Christian Gehring, Isabell Huber, Ansgar Mayr und 
Dr. Matthias Miller CDU

und

Antwort
des Ministeriums des Inneren, für Digitalisierung
und Kommunen

Anteil unterschiedlicher Personengruppen in Gemeinden ohne 
Wahlvorschlag bei der Kommunalwahl 2024

Drucksachen und Plenarprotokolle sind im Internet
abrufbar unter: www.landtag-bw.de/Dokumente

Der Landtag druckt auf Recyclingpapier, ausgezeich-
net mit dem Umweltzeichen „Der Blaue Engel“.
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B e g r ü n d u n g

Die Kleine Anfrage dient dem Ziel zu ermitteln, in welchem Umfang einzelne 
Personengruppen bei diesem Wahlsystem gewählt worden sind.

A n t w o r t * )

Mit Schreiben vom 30. Dezember 2024 Nr. IM2-0141.5-528/19/6 beantwortet das 
Ministerium des Inneren, für Digitalisierung und Kommunen die Kleine Anfrage 
wie folgt:

1.	�Wie viele Frauen wurden in die Gemeinderäte der Gemeinden (unter Angabe 
des Landkreises und der Einwohnerzahl) gewählt, in denen bei der Gemeinde-
ratswahl am 9. Juni 2024 Mehrheitswahl stattfand, weil kein Wahlvorschlag 
eingereicht wurde (bitte einzelne Gemeinden aufführen mit der Zahl der zu ver-
gebenden Gemeinderatssitze)?

Zu 1.:

Wird in einer Gemeinde kein Wahlvorschlag für die Gemeinderatswahl einge-
reicht oder zugelassen, findet nach § 26 Absatz 3 der Gemeindeordnung Mehr-
heitswahl statt. Die Wählerinnen und Wähler geben dann ihre Stimmen nach § 19 
Absatz 3 Satz 1 Nummer 2 des Kommunalwahlgesetzes (KomWG) in der Weise 
ab, dass sie die Namen der Personen, denen sie eine Stimme geben wollen, auf 
dem Stimmzettel, der keine vorgedruckten Namen enthält, eintragen. Bei den Ge-
meinderatswahlen am 9. Juni 2024 war dies in zehn Gemeinden der Fall. 

Die vom Statistischen Landesamt Baden-Württemberg übermittelten Daten der 
betreffenden Gemeinden mit der Zahl der jeweils zu vergebenden Gemeinderats-
sitze und der Zahl der in den Gemeinderat gewählten Frauen sind in der Anlage 
aufgeführt.

Maßgebende Einwohnerzahl für die Gemeinderatswahlen am 9. Juni 2024 war 
nach § 57 Absatz 1 und 3 KomWG die auf den 30. September 2022 vom Statisti-
schen Landesamt fortgeschriebene Bevölkerungszahl auf Basis des Zensus 2011; 
diese ist in der Anlage angegeben.

2.	�Wie viele junge Menschen unter 18 Jahre wurden in die Gemeinderäte der Ge-
meinden (unter Angabe des Landkreises und der Einwohnerzahl) gewählt, in 
denen bei der Gemeinderatswahl am 9. Juni 2024 Mehrheitswahl stattfand, 
weil kein Wahlvorschlag eingereicht wurde (bitte einzelne Gemeinden auffüh-
ren mit der Zahl der zu vergebenden Gemeinderatssitze)?

Zu 2.:

Nach den vom Statistischen Landesamt übermittelten Daten wurden in den zehn 
Gemeinden, in denen Mehrheitswahl ohne Wahlvorschlag stattfand (siehe Anlage), 
keine Personen, die das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet hatten, in den Ge-
meinderat gewählt.

Strobl
Minister des Inneren,
für Digitalisierung und Kommunen

_____________________________________

*)	�Der Überschreitung der Drei-Wochen-Frist wurde zugestimmt.
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